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Hans-Ulrich Helfer, geboren 21. April 1951, Kaufmann, ist Geschäftsführer der Presdok 
AG Zürich; im Besonderen Berater von staatlichen Institutionen, Firmen, Anwaltskanzleien 
sowie namhaften Persönlichkeiten.

- 1972 - 1983 Beamter 
- 1983 Gründer der Presdok AG 
- 1995 - 2000 Gemeinderat (FDP) von Zürich 
- 2011 Mitgründer der Swisswebmaster GmbH

Mitgliedschaften: 
- Gründer und Präsident Humanitas Helvetica e.V. 
- Mitglied Transparency Switzerland (Forum gegen Korruption) 
- Reporter ohne Grenzen (RoG) 
- und andere

Autor von verschiedenen Büchern und Artikeln wie: 
- „Zürcher Schlamm“ (Korruption Klärschlammaffäre), ISBN 3-907543-26-2 
- „Manipulierte Eidgenossen“, ISBN 3-907543-18-1 
- Das System Korruption 
- Freiheitsberaubung und Geiselnahme 
- Produktepiraterie 
- Sex-Sklavinnen im ‚Goldenen Westen‘ 
- Cyberterrorismus heute und morgen 
- und andere
 
 
 
 
© 2014 by 
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Gründer und Präsident
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Petr (Peter) Valicek verstarb am 24. Mai 
2013 unerwartet an Herzversagen. Er war 
Mitstreiter der ersten Stunde, Berater und 
Freund des Präsidenten. 

Peter Valicek wurde am 24. Juni 1946 in 
Nymburg,Tschechische Republik, geboren. 
Nach dem Besuch der Schulen studierte 
Peter in Prag Physik, Technik und Organi-
sationswissenschaften. Im Jahr 1970 heira-
tete er seine Frau Anna. Das Ehepaar kam 
1971 in die Schweiz; 1986 wurde Peter ein-
gebürgert. Er war als Berater, Projektleiter, 
Organisator und Programmierer für diverse 
Projekte in den Bereichen Organisation und 
Informatik in Banken, Industrieunterneh-
men und Dienstleistungsbetrieben in der 
Schweiz und im Ausland tätig, ab 1988 in 
selbständiger Position. 1999 musste er von 
seiner Frau Abschied nehmen. 2008 gab er 
die Berufstätigkeit auf, um sich in seinem 
sehr weiten Interessenkreis, der das Reisen, 
Schreiben und Übersetzen, die Literatur, 
Musik, Kunst, Geschichte, Philosophie und 
Politologie genau so umfasste wie Physik 
und Geometrie, ganz frei bewegen zu kön-
nen.

Peter verfügte aufgrund seiner unzähligen 
Reisen und seiner Erlebnisse über ganz be-
sonders viel Lebenserfahrung und Wissen. 
Zeit haben und sich Zeit nehmen waren für 
ihn ebenso wichtig wie sich die „Hand rei-
chen“. Jedem gegenüber offen sein, jedem 
die Hand reichen als Zeichen der Verbun-
denheit und dies selbst dann wenn man sich 
nicht einig war.

Peter wird in Erinnerung bleiben.

Hans-Ulrich Helfer, Präsident

Todesfall Petr (Peter) Valicek

Petr Valicek als Vertreter von Humanitas Helvetica an 
der OSZE-Konferenz in Astana.
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Präsident Hans-Ulrich Helfer an der OSZE-Konferenz 
in Warschau am 3. Oktober 2013.

Dieser Jahresbericht beschreibt die Aktivi-
täten vom 1. Januar bis 31. Dezember 2013.

Themen und Regionen
Einer kleinen Menschenrechtsorganisation 
ist es nicht möglich alle Themen oder Re-
gionen zu bearbeiten. Deshalb setzt sich 
Humanitas Helvetica e.V. besonders ein für:
•	 Freiheit, Sicherheit, Unabhängigkeit und 

Selbstbestimmung aller Menschen
•	 Kriminalprävention
•	 Informations- und Medienfreiheit
Als Region steht im Vordergrund die 
Schweiz und der deutschsprachige Raum.

Aktivitäten
Schwerpunkte der Aktivitäten waren und 
sind: eine Website, mehrere Publikationen, 
ein regelmässiger Newsletter, Teilnahme an 
Konferenzen im In- und Ausland, persön-
liche Gespräche mit Entscheidungsträgern 
(Lobbyismus), und weitere umfassende Ar-
beiten im Sinne des Zweckartikels.

Was haben wir bewirkt?
Die Humanitas Helvetica und deren Ak-
tivitäten wurden im In- und Ausland zur 
Kenntnis genommen; ganz besonders auch 
von Entscheidungsträgern der Justiz- und 
Polizeibehörden. Verschiedene Medien 
nahmen durch uns direkt oder indirekt aus-
gelöst die angeprangerten Missstände auf. 
Eingegangene negative Reaktionen (auch 
Drohungen) zeigen, dass unsere Aktivitäten 
offensichtlich nicht überall als wertvoll ein-
geschätzt werden.

Zukunft
Humanitas Helvetica wird sich weiterhin 
im Sinne des Zweckartikels einsetzen und 
Missstände wo nötig anprangern. Der Um-

fang der Aktivitäten wird hauptsächlich 
durch die finanziellen Mittel bestimmt.

Dank
Die bisherigen Aktvitäten wären ohne Un-
terstützung nicht möglich gewesen. Zu er-
wähnen sind vorerst die Familienmitglieder 
(Aktivmitglieder des Vereins), welche mit 
Verständnis und Fronarbeit zum Gelingen 
der Idee „Menschenrechts-NGO“ beigetra-
gen haben. Ohne die grösseren und kleine-
ren Gönnerbeiträge (Passivmitglieder des 
Vereins) hätten die Publikationen nicht in 
diesem Ausmass realisiert werden können. 
Sie legten und legen mit der finanziellen 
Unterstützung die Basis des Vereins. Die 
engeren Freunde (Fachbeirat des Vereins) 
unterstützten schliesslich den Präsidenten 
mit engagiertem Ratschlag, Wissen und 
fachbezogener Mitarbeit.

1. Jahresbericht
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2. Aktivitäten

Teilnahme an Konferenzen
Präsident Hans-Ulrich Helfer nahm im 
Namen von Humanitas Helvetica an Kon-
ferenzen der Organisation für Sicherheit 
und Zusammenarbeit in Europa (OSZE) in 
den Städten Warschau und Wien teil und 
verbreitete die Anliegen des Vereins durch 
persönliche Gespräche und die Abgabe von 
Publikationen sowie Statetment. So etwa an 
der OSZE-Konferenz am 3. Oktober 2013 
in Warschau:

Statement
„Wenn es um die Frage der Prostitution 
geht, prallen unterschiedliche politische, 
religiöse oder gesellschaftliche Wertesys-
teme aufeinander. Das Thema bewegt sich 
in einem Dunstkreis aus Verdrängung, Ta-
buisierung und einem verklärten Bild, wel-
ches man gemeinhin von der Prostitution 
und dem Sexgewerbe hat. Kaum ein Freier 
würde öffentlich zugeben, dass er die sexu-
ellen Dienstleistungen einer Prostituierten 
in Anspruch genommen hat. Zudem wird ein 
Freier nur selten feststellen können, ob die 
Prostituierte, die Animierdame im Cabaret, 
der Stricher oder die Transsexuelle tatsäch-
lich unter Zwang oder aus freien Stücken 
arbeitet. 

Humanitas Helvetica kämpft sowohl gegen 
die Kriminalisierung als auch gegen die 
Stigmatisierung der Prostitution. Hingegen 
macht sich Humanitas Helvetica stark ge-
gen den Menschenhandel im Allgemeinen, 
sowie dem Frauenhandel im Speziellen. 
Dem Menschenhandel und der Zwangspro-
stitution muss ein Riegel geschoben werden. 
Darin ist sich die Politik ebenso einig wie 
die Justiz und Operhilfeorganisationen. 
Auch wenn „nur“ eine Minderheit der Fälle 

von Menschenhandel im Rahmen der Orga-
nisierten Kriminalität geschieht, darf diese 
Form der Versklavung von Menschen sich in 
demokratischen Rechtsstaaten nicht weiter 
ausbreiten.

Vereinzelte Stimmen verlangen ein generel-
les Verbot der Prostitution. Mitunter wird 
argumentiert, dass jegliche Form der Pro-
stitution als Verletzung der Menschenwür-
de betrachtet wird und fordert deshalb die 
Abschaffung dieses Gewerbes. Die andere, 
ausgehend von einem real existierenden 
Markt für sexuelle Dienstleistungen, pos-
tuliert das Recht jeder Frau, ihre Beschäf-
tigung auf dem Markt frei zu wählen. Also 
auch die Beschäftigung als Prostituierte.
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Empfehlungen für Regierungen
Anstelle der Kriminalisierung der Prostitu-
tion und der damit verbundenen Verdrän-
gung in den undurchsichtigen illegalen 
Untergrund, empfiehlt Humanitas Helveti-
ca den Regierungen, die aus freien Stücken 
ausgeübte Prostitution von Frauen und 
Männern als selbständige Erwerbsgrund-
lage anzuerkennen. Hingegen muss dem 
Menschenhandel mit aller Härte des Geset-
zes entgegengetreten werden. Gesetzliche 
Grundlagen müssen geschaffen oder wo 
vorhanden ausgebaut werden, damit schon 
der Versuch des Menschenhandels im Keim 
erstickt werden kann. Parallel empfiehlt 
Humanitas Helvetica die verstärkte Sensi-
bilisierung aller involvierter Stellen (Poli-
zei, Justiz, Migrationsämter, Arbeitsämter, 
Botschaften etc.), um Fällen von Menschen-
handel rascher entgegenwirken zu können, 
respektive frühzeitig Anzeichen eines mög-
lichen Menschenhandels erkennen zu kön-
nen.“

 

Eigene Veranstaltungen
Humanitas Helvetica selber führte im 2013 
keine öffentliche Veranstaltungen durch.

Kontakte zu NGO‘s
Insbesondere der Präsident pflegt reiche 
Kontakte zu NGO‘s in der Schweiz und den 
umliegenden Ländern. Dabei findet auch 
gegenseitige Unterstützung sowie ein reger 
Informationsaustausch statt. Die pflege des 
Netzwerkes ist sehr aufwändig, benötigt 
entsprechend viel Zeit und ist ohne entspre-
chende Reisen nicht möglich.

Publikationen
Broschüren zu den Themen Kriminalprä-
vention wurden erstellt und per Postweg 

oder Online-Versand verbreitet. Die Bro-
schüren stiessen auf reges Interesse und 
verursachten verschiedene Reaktionen.

Geldwäsche
Nach verschiedenen Aktivitäten (siehe 
Jahresbericht) publizierten wir im Herbst 
2012 ein Broschüre „Geldwäscherei in der 
Schweiz“. Die Reaktionen auf die Broschü-
re waren vielfältig und kamen schriftlich 
und telefonisch geografisch besonders aus 
der Schweiz, aber auch aus dem Ausland. 
Anderseits wurden wir auf weitere Zusam-
menhänge aufmerksam gemacht, ebenso 
wurden uns weitere Informationen zu Ver-
fügung gestellt, so dass wir uns entschlos-
sen, eine weitere Broschüre „Geldwäsche“ 
zu den in der ersten Broschüre erwähnten 
Akteuren zu verfassen. Inzwischen wurden 
namhafte Akteure verhaftet.

Die zur Geldwäscherei vorgenommenen 
Handlungen haben den Zweck, die illegale 
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Herkunft von Geldbeträgen zu verschleiern, 
diese dem Zugriff der Strafverfolgungsbe-
hörden oder der Steuerbehörden zu entzie-
hen und Erlöse aus krimineller Tätigkeit 
durch möglichst unauffällige Geschäfts-
transaktionen, wie Kauf von Immobilien, 
Unternehmensbeteiligungen oder Wertpa-
pieren, in den legalen Wirtschaftskreislauf 
zu überführen. Ein volkswirtschaftlicher 
Schaden entsteht dadurch, dass der Wettbe-
werb stark beeinträchtigt wird, weil Perso-
nen mit gewaschenem Geld stärker als ihre 
Konkurrenten als Investoren auftreten kön-
nen. Die Broschüre ist auf unserer Website 
zum kostenlosen Download bereit.

Korruption Schweiz
Der Massstab darf nicht sein: „Was andere 
tun, darf ich auch tun!“ oder noch schlim-
mer „Wenn alle korrupt sind, dann gibt es ja 
gar keine Korruption mehr und die Spiesse 
sind gleich lang!“ Wenn man Korruption 
bekämpfen will, so muss man insbesonde-
re auch Transparenz herstellen. Vielfach ist 
die Vertraulichkeit oder verlangte persönli-
che Geheimhaltung nichts anderes als ein 
Deckmantel. Deshalb muss eine Bekämp-
fung der Korruption auf Prävention sowie 
auch Repression basieren. Eine Anti-Kor-
ruptions-Strategie kann nur funktionieren, 
wenn sie kurz- und mittelfristig auf die 
Strafverfolgungsbehörden sowie langfris-
tig auf ethisch-moralische Massnahmen der 
Politik, Verwaltung, Wirtschaft sowie der 
Bürgerin und des Bürgers setzen kann.

Newsletter
Humanitas Helvetica verlegt regelmässig 
Newsletter, welche teilweise in einer Aufla-
ge gezielt per Post oder als Online-Newslet-
ter verschickt werden. Die Newsletter sind 
auf der Website des Vereins aufgeschaltet. 
Hauptartikel der Newsletter waren bei-
spielsweise:

•	 Zeige Herz für Opfer von Menschenhan-
del

•	 Statement und Empfehlungen an der 
OSZE-Konferenz in Warschau

•	 Prostitution und Menschenhandel in der 
Schweiz

•	 Hintergründe und Zusammenhänge zur 
Geldwäsche

•	 Enge Kooperation zwischen Europarat 
und OSZE

•	 Rangliste der Pressefreiheit
 

Social Media
Seit Beginn pflegt Humanitas Helvetica 
eine Website, welche über verschiedene 
Domain-Adressen zu erreichen ist. Bereits 
haben andere NGO‘s Links zu unserer Web-
site gesetzt. Ebenso hat der Aufbau einer 
Seite bei Facebook begonnen. Zudem wur-
den mit dem bescheidenen Budget in Fach-
zeitschriften und Google-Adwords Anzei-
gen und Banner geschaltet.
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3. Reaktionen zu unseren Aktivitäten

Schwerpunkte von Humanitas Helvetica 
sind die Recherchen, Analysen sowie Do-
kumentationen. Indem wir die Medien und 
Öffentlichkeit auf Missstände aufmerksam 
machen, üben wir Druck auf die Verant-
wortlichen aus. Durch unsere persönlichen 
Kontakte und Berichte - auch zu nationalen 
politischen Entscheidungsträger - wollen 
wir Reaktionen fördern und provozieren.

Persönliche Reaktionen
Etliche persönliche Reaktionen sind einge-
gangen.

Humanitas Helvetica in den Medien
Verschiedene Medien berichteten über Hu-
manitas Helvetica, wie etwa die Schaffhau-
ser Nachrichten vom 18. November 2013 
(Bild unten). Besonders auch Fachzeit-
schriften nahmen Kenntnis von Aktivitäten 
wie etwa Zeitschrift der Kiminalpolizei 
Östereichs (www.kripo.at). Wie unzählige 
Google-Einträge belegen wurden die Ak-
tivitäten besonders auch im Ausland zur 
Kenntnis genommen.
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Während des Aufbaus des Vereins Huma-
nitas Helvetica standen kaum finanzielle 
Mittel zur Verfügung. Die nötigen Arbeiten 
wurden vollumfänglich durch Fronarbeit 
geleistet. Die folgenden Angaben zur Jah-
resrechnung beziehen sich auf die Periode 
1. Januar 2013 bis 31. Dezember 2013.

Fronarbeit
Ohne Fronarbeit verschiedener Freunde und 
Gönner in geschätztem hohem Frankenbe-
trag wären die Aktivitäten nicht möglich 
gewesen.

Erfolgsrechnung
Ebenso wären die Arbeiten, ganz besonders 
die Publikationen, ohne finanzielle Unter-
stützung nicht realisiert worden. Die einge-
henden Spenden forderten freudig zu Akti-
vitäten auf.

Ertrag	      CHF 22‘511.65

Aufwand	 11‘124.25

- Webdesign	   1‘539.00 
- Broschüren	 5‘607.05 
- Büromaterial	      1‘210.00 
- Verwaltung 	   2‘092.95 
- Versand	   670.75 
- Spesen	        4.50

Ertragsüberschuss	       11‘387.40

Laut Statuten ist der Vorstand grundsätzlich 
ehrenamtlich tätig, Ausnahmen sind mög-
lich. Der Präsident Hans-Ulrich Helfer be-
zog während der Berichtsperiode keine Ho-
norare oder Spesenentschädigungen.

Revisorenbericht
Der Revisorenbericht wurde durch die Bud-
liger Treuhand AG, Waffenplatzstrasse 64, 
in 8002 Zürich, erstellt.

Spendenkonto
Um das wichtige Engagement weiterzu-
führen und zu erweitern, benötigt Humani-
tas Helvetica weiterhin Spenden. Für jede 
Spende auf folgendes Konto helfen Sie uns. 
(Zweckgebundene Spenden bitte mit Ver-
merk.)

Post Finance  
Konto PC 85-587554-5 
IBAN CH50 0900 0000 8558 7554 5  
Humanitas Helvetica e.V. 
Mimosenstrasse 5 
8057 Zürich

4. Jahresrechnung und Revisionsbericht
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Im Jahre 2013 gab es keine Veränderungen 
in der Struktur des Vereins.

Zweck des Vereins
Nach dem Willen des Gründers Hans-Ulrich 
Helfer wird der Zweck des Vereins wie folgt 
festgelegt: „Der Verein

•	 unterstützt die Freiheit, Sicherheit, Un-
abhängigkeit und Selbstbestimmung aller 
Menschen.

•	 fördert im speziellen die Einhaltung der 
Menschenrechte und die Kriminalpräven-
tion.

•	 fördert geistesverwandte Organisationen 
und Personen.

•	 beteiligt sich auf nationaler und interna-
tionaler Ebene am Erfahrungsaustausch.

•	 lanciert nationale und/oder internationale 
Aktivitäten und Projekte.

•	 dokumentiert, informiert und publiziert 
über die Menschenrechtssituation, die 
Menschenrechtsszene und den eigenen 
Verein sowie dessen Aktivitäten. Der Ver-
ein unterhält mindestens eine mehrspra-
chige Website.

 
Der Verein verfolgt keine kommerziellen 
Zwecke und erstrebt keinen Gewinn. Er ist 
politisch und konfessionell neutral. Er kann 
alle Verträge abschliessen, die direkt oder 
indirekt mit dem Vereinszweck in Zusam-
menhang stehen.“

Mitglieder
Obschon laut Statuten Aktiv- und Passiv-
mitglieder vorgesehen sind, verfügt der Ver-
ein lediglich über drei Aktivmitglieder. Pas-
sivmitglieder (Gönner, Sponsoren u.a.) sind 
freiwillige Geldgeber, die den Verein durch 
einmalige oder wiederkehrende Beiträge 

unterstützen. Sie haben kein Wahl- oder 
Stimmrecht.

Fachbeirat
Besondere Bedeutung kommt dem „Fach-
beirat“ zu: „Dem Fachbeirat gehören nam-
hafte und/oder am Zweckartikel orientieren-
de Fachspezialisten an. Die Mitglieder des 
Fachbeirates können den Vorstand beraten, 
Projekte leiten, Publikationen verfassen, 
alle Arbeiten tätigen, die den im Zweck-
artikel genannten Zielen dienen. Über die 
Arbeit, Entschädigung der Tätigkeit sowie 
Spesen der Mitglieder des Fachbeirates ent-
scheidet für jeden einzelnen Fall der Vor-
stand.“ Mehrere Mitglieder des Fachbeira-
tes haben den Präsidenten bei Projekten im 
In- und Ausland unterstützt.

Eingetragener Verein
Am 10. Juni 2011 wurde der Verein unter 
dem Namen „Humanitas Helvetica e.V.“ im 
Handelregister des Kantons Zürich einge-
tragen.

Steuerbefreiung
Am 5. Juli 2011 verfügte das kantonale 
Steueramt Zürich: „Der Humanitas Helveti-
ca e.V., mit Sitz in Zürich, wird mit Wirkung 
ab Gründung im Steuerjahr 2010 wegen 
Verfolgung von gemeinnützigen Zwecken 
von der Staatssteuer und den allgemeinen 
Gemeindesteuern sowie von der direkten 
Bundessteuer befreit.“

Geschäftsstelle
Die Geschäftsstelle mit Sitz in Zürich wird 
gegenwärtig vom Präsidenten Hans-Ulrich 
Helfer selber geleitet. Das geplante Teilzeit-
Sekretariat konnte bisher aus finanziellen 
Gründen noch nicht realisiert werden.

5. Verein und Geschäftsstelle
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Humanitas Helvetica e.V., eine Nichtregierungs-
organisation (NGO) mit Sitz in Zürich, setzt 
sich für mehr Menschlichkeit besonders in der 
Schweiz, Osteuropa und Zentralasien ein. Haupt-
sächliche Arbeitsgebiete sind nach dem Willen 
des Gründers Hans-Ulrich Helfer:

•	Freiheit, Sicherheit, Unabhängigkeit  
und Selbstbestimmung aller Menschen

•	Kriminalprävention

•	Informations- und Medienfreiheit

Eine Publikation der

Humanitas Helvetica e.V., Zürich

www.humanitas-helvetica.ch


